
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 24 (1908)

Heft: 49

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


770 SHuftt« („attetfterblatt") Ar. 49

©iit Buttgenfanatorium itt ifu^crii. ©icßerm ®ernet)=
men nacß beabficßtigt eine Saxler ©efedfcßaft bte @ts

ftedung eineê 2ungeufanatorium3 auf bem Sanb'
gute „Ober mit" fpintergütfcß. ®a§ ®ut famt bem

baju?gef)örenben/ an ©ütfcß unb ©onnenberg grenzen»
ben SBalbe fod fäufticß an bie ©efedfcßaft übergeben ;

Jî'auf§unterbanblungen finb fcßon feit etniger 3^' int
©ange. ®ie Austbeßuung beê ©ute§ unb bie ziemlich
großen SBalbungen beuten auf ein großangelegtes Linter^
ueßmen.

©peifeanftatt ©*• ©aßen. ®er Betein be§ Ber!eßt§=
perfonalS in @t. ©aden hat bie ©rrießtung einer ©peife^
anftalt befcßloffen.

SdjHUjanSbau iîauperêborf. ®ie Anfertigung ber
Bläne für baS neue ©cßulhauS tourbe ben Vetren Arcßi*
teften ©tuber & Bägeli in ©olotßurn übertragen.

Bauuiefen in gwütgen. 3" unmittelbarer 9iäße ber
Station 3 m in gen foQ oon Ba§Ier ginonjleuten, bie
baS nötige Serra In fcßon angetauft haben, eine gabt if
erftedt toerben. Qn näcßfter 3«Ü foK auef) bie Station
erweitert werben.

BatßauSumbau ©hur. ®er ©roße ©tabtrat I>at

ben Umbau be§ alten Batßaufe§ befcßloffen, um meßr
Bäumlicßfetten für Bureauj p gewinnen. ®urcß bie

bauließe Beränberung, bie ca. 54,000 $r. foftet, werben
7 Bäumlicßfeiten gewonnen, wa§ für ca. 30 Qaßre
ßtnauS genügen bürfte. ®aS Aeußere be§ Batßaufe#
wirb fafi ganz unoeränbert bleiben, fpätte bie ©tabt
als näcßftliegenbe Aufgaben meßt bie Verlegung ber

©aSfabrit, ©cßlacßtßausumbau, ©cßulßauSneubau, ÜluS*

bau beS ©tettrijitätSwerfeS unb eoentued eine jroeite
Sßafferleitung ju erfieden, fo wäre ein Neubau beS

Batßaufe§, ber SUeu^ett entfprecßenb unb praftifcß ein=

gerietet, baS befie, adein feßt muß man fteß notgebrun=
gen auf biefeS Umbauprojeft befdtjränfen.

Banwefeu in Spiej. ®er aufftrebenbe grembentur=
ort erhält bemnäcßfi ein neueS Bauregtement.

©^nl^anSban Äöttifen. (ßorr.) ffite @inwoßner=
gemeinbeoerfammlung com 20. gebruar genehmigte baS

oon ber Baufommiffion oorgelegte ^ßrojett für ein 3«"
tralfcßulßauS unter gleichzeitiger Bewidigung eines
ÄrebiteS oon gr. 250,000 behufs fofortiger 3nangtifß

nähme beS Baue§. Sie Ausarbeitung ber B'äne unb
Bauleitung würbe ben Herren Bon Atp unb Beat, Arcßn
tetten in DIten unb 3üricß übertragen, roeteße bei ber
fjbeenfonfurrenjf mit bem I. tßreiS ßerootgegangen finb.

Äirdjenrenoüntion ltnterenbingen. Sie ©emeittbe
Unterensingen plant bie Benooation ihrer tßfarrtirche.
An bie Soften, bie auf jirfa 20,000 oeranfchlagt, finb
bis jeßt Beiträge in ber |)öhe oon 10,000 gr. gezeichnet
worben.

Uersdtiedene}.
Neubauten unb SBafferoerforguitg. ©in tntereffanter

©ntfeßeib wirb auS $öniz gemelbet: Sie Baugefedfchaft
B fueßte im testen fperbft Baubewidigungen nach

für zwei Neubauten im Beauregarbquartier bei Sßabern.
Siefe BaubemidigungSgefucfje würben, auf Antrag ber
©efunbheitSfommiffion oon Hönij, oom bortigen ©e^
meinberat nicht empfohlen mit ber Begrünbung, eS fehle
im Guartier am nötigen Srinf= unb ©ebrauchSmaffer.
Sie ©efunbheitStommiffion erhob gegen baS Bauoorßaben
förmlich ©infprache. Sie Sirettion beS Ämtern, meteße
in ber ©aeße zu entfeßeiben hatte, hot nun teßter Sage
folgenben ©ntfeßeib gefädt: 1. @S fei nicht ©aeße ber
Brioaten für baS nötige SGßaffer zu forgen. 2. Sßegen
SRangei an SGßaffer fönne ein Bauoerbot nießt angelegt
werben. 3. Sie naeßgefueßten Baubewidigungen feien
fofort zu erteilen unb bie ©emeinbe $öniz fei oerpftießtet,
bem Beauregarbquartter innert Qaßresfrift eine genügenbe
ÜBafferoerforgung z» erfteden. Blit biefer Bauetnfpracße
ßat alfo bie ©emeinbe Köniz bem Beauregarbquartier
ben größten Sienft erwiefen; b. ß. ißm über Bacßt eine

2Bafferoerforgung gefeßenft.

internationale @tftnber=©enoffenfißaft; ©iß in Bafel,
Steinenoorftabt 57. (Äorr.j Siefe tm iaßre 1905 ge=

grünbete ©enoffenfeßaft zum 3mede ber qemiffenßaften
Anmelbung unb Berwertung oon ©rfinbungSpatenten
erfreut fidß immer mehr beS 3utrauenS ber intereffierten
Greife.

Sie ift auS fleinen Anfängen ßer oorgegangen zum ©cßuße
gegen baS in ben leßten iaßren in ber Schweiz überßanb
neßmenbe AuSbeutungSfpftem einer gewiffen ©orte oon
Batentanwälten weteße oom AuSlanbe in bie ©eßweiz

I
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Ein Luugensanatorium in Luzcr». Sicherm Verneh-
inen nach beabsichtigt eine Basler Gesellschaft die Er-
stellung eines Langen sanatorium s auf dem Land-
gute „Ob er mil" Hintergütsch. Das Gut samt dem

dazugehörenden, an Gütsch und Sonnenberg grenzen-
den Walde soll käuflich an die Gesellschaft übergehen;
Kaufsunterhandlungen sind schon seit einiger Zeit im
Gange. Die Ausdehnung des Gutes und die ziemlich
großen Waldungen deuten aus ein großangelegtes Unter-
nehmen.

Speiseanstalt St. Gallen. Der Verein des Verkehrs-
personals in St. Gallen hat die Errichtung einer Speise-
anstatt beschlossen.

Schulhausbau Laupersdorf. Die Anfertigung der
Pläne für das neue Schulhaus wurde den Herren Archi-
tekten Studer A Nägeli in Solothurn übertragen.

Bauwesen in Zwingen. In unmittelbarer Nähe der
Station Zwingen soll von Basler Finanzleuten, die
das nötige Terrain schon angekauft haben, eine Fabrik
erstellt werden. In nächster Zeit soll auch die Station
erweitert werden.

Rathausumbau Chur. Der Große Stadtrat hat
den Umbau des alten Rathauses beschlossen, um mehr
Räumlichkeiten für Bureaux zu gewinnen. Durch die

bauliche Veränderung, die ca. 54,000 Fr. kostet, werden
7 Räumlichkeiten gewonnen, was für ca. 30 Jahre
hinaus genügen dürfte. Das Aeußere des Rathauses
wird fast ganz unverändert bleiben. Hätte die Stadt
als Nächstliegende Aufgaben nicht die Verlegung der

Gasfabrik, Schlachthausumbau, Schulhausneubau, Aus-
bau des Elektrizitätswerkes und eventuell eine zweite
Wasserleitung zu erstellen, so wäre ein Neubau des

Rathauses, der Neuzeit entsprechend und praktisch ein-

gerichtet, das beste, allein jetzt muß man sich notgedrun-
gen auf dieses Umbauprojekt beschränken.

Bauwesen in Spiez. Der aufstrebende Fremdenkur-
ort erhält demnächst ein neues Baureglement.

Schnlhansbau Kölliken. (Korr.) Die Einwohner-
gemeindeversammlung vom 20. Februar genehmigte das

von der Baukommission vorgelegte Projekt für ein Zen-
tralschulhaus unter gleichzeitiger Bewilligung eines
Kredites von Fr. 250.000 behufs sofortiger Jnangriff-

nähme des Baues. Die Ausarbeitung der Pläne und
Bauleitung wurde den Herren Von Arx und Real, Archi-
tekten in Ölten und Zürich übertragen, welche bei der
Jdeenkonkurrenz mit dem >. Preis hervorgegangen sind.

Kirchenrcnovation Untercndingcu. Die Gemeinde
Unterendingen plant die Renovation ihrer Pfarrkirche.
An die Kosten, die aus zirka 20,000 veranschlagt, sind
bis jetzt Beiträge in der Höhe von 10,000 Fr. gezeichnet
worden.

Neubauten und Wasserversorgung. Ein interessanter
Entscheid wird aus Köniz gemeldet! Die Baugesellschaft
B suchte im letzten Herbst Baubewilligungen nach
für zwei Neubauten im Beauregardquartier bei Wabern.
Diese Baubewilligungsgesuche wurden, auf Antrag der
Gesundheitskommission von Köniz, vom dortigen Ge-
meinderat nicht empfohlen mit der Begründung, es fehle
im Quartier am nötigen Trink- und Gebrauchswasser.
Die Gesundheitskommission erhob gegen das Bauvorhaben
förmlich Einsprache. Die Direktion des Innern, welche
in der Sache zu entscheiden hatte, hat nun letzter Tage
folgenden Entscheid gefällt! 1. Es sei nicht Sache der
Privaten für das nötige Wasser zu sorgen. 2. Wegen
Mangel an Wasser könne ein Bauverbot nicht angelegt
werden. 3. Die nachgesuchten Baubewilligungen seien

sofort zu erteilen und die Gemeinde Köniz sei verpflichtet,
dem Beauregardquartier innert Jahresfrist eine genügende
Wasserversorgung zu erstellen. Mit dieser Baueinsprache
hat also die Gemeinde Köniz dem Beauregardquartier
den größten Dienst erwiesen; d. h. ihm über Nacht eine

Wasserversorgung geschenkt.

Internationale Erfinder-Genossenschaft: Sitz in Basel,
Steincnvorstadt 57. (Korr.) Diese cm Jahre 1905 ge-
gründete Genossenschaft zum Zwecke der gewissenhaften
Anmeldung und Verwertung von Ernndungspatenten
erfreut sich immer mehr des Zutrauens der interessierten
Kreise.

Sie ist aus kleinen Anfängen hervorgegangen zum Schutze
gegen das in den letzten Jahren in der Schweiz überHand
nehmende Ausbeutungsspstem einer gewissen Sorte von
Patentanwälten welche vom Auslande in die Schweiz

I
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einroanberten, roetl biefelbett fic^ tn ihrem £>eimatlanbe
unmöglich matten utib au§ ber Sifte ber ißatentanroälte
gefiridjen rourben unb meieren in ber ©chroeij hempt'
fäd&ltd) bie'roeniger 33emittelten pm Opfer fielen, liefen
©tfmbetn p raten unb benfetben gute ©rfinbungen p
biOigem greife anpmelben unb p oerroerten ift ber
.fpauptpitcf ber Organifation. @§ liegt besfjatb im ^n=
tereffe eine§ jeben ißatentinl)aber§ fid) ber ©enoffenfdjaft
artpfdbliefjen.

®tefelbe pf)lt heute in ber ©cbroeij gegen 500 9Rit'
gtieber, befiel ein eigenes ißatentbureau, ein jtänbigeei
©efretariat. @efd)äftsftetlen pr ©nlgegennabme non
Aufträgen unb ïïusfunfterteilung in Söafel, ©t. ©allen,
©enf, 33tel nnb Sa ®^auj=be=gonb§, teuere fpejieü für
bie Uf)renbranct)e, ferner Vertreter in allen gröffern
©täbten be§ Kontinente.

äRitgtieb !ann jebe gut beleumbete Sßerfon beiberlei
®ef<hledi)t§ roerben. ©obatb an einem Orte 10 5Rit=
gtieber fieb befinben, tonnen fid) biefelben p einer ©eftion
Bereinigen unb ift bie gentralfteEe gerne bereit, an Orten
mo bie§ geroünfcfyt mirb, tüchtige ^Referenten pr 33er-

fügung p fteHen.
$ebo<h nicht nur auf bem ©ebiete ber ütnmelbung

unb 33erroertung oon ©rfinbungen roiE bie ©enoffero
fc^aft tätig fein, ©ine roid)tige Aufgabe fjat ftd) bie--

felbe gefteEt, meldje in ben nädjften fahren aud) bie

eibgen. IRäte befc^äftigen mirb unb ba§ ift bie Umar=
beitung be§ fdbroeiprifdjen ^3atentgefe§e§, roeld)e§ tjente
bem ©dEp^e be§ geiftigen ©igentumâ nidE)t mehr ent=
fpridE)t. ift unbebingt notmenbig, baff roie in ©eutfef)'
tanb, Oefterreid), ©nglanb, SImerifa k. eine 33orprüfung
ber ißatentgefuebe auf beren tReufyeü ftattfinbet unb bie^

felbe burd) ba§ ©efeij geroäbrleiftet mirb, roenn etn

©<f)roetpr patent gleichwertig fein foE roie j. 33. ein
SDeutfd^eS 9teicb§=i)3atent.

3Ser auch bierin mithelfen roiE, fd^ließe ftc£) ber ®e=

noffenfdjaft an. 3" weiterer 3lu§tunft ift ba§ 3entrat=
bureau feberjeit gerne bereit.

£itetatur,
Speifejimmermiibel. 33on bem fürjlidb erfd^ienenen

SBert „©peifejimmermöbel" non ?lrd)iteft $. iReiff ift
nunmehr in bem funfigeroetblid)en Sßerlag oon Otto
ERater, IRaoensburg foeben eine II. ©erie, entbaltenb
5 @§jimmereinridhtungen tn moberner 3lusftattung er*
fchienen. ®iefe reite ©erie enthält 5 meift farbige Sicht»

brucftafeln, bie perfpeftioifdhe Stnfid^ten roirtlid) mufter»
gültiger öimmereinriebtungen barfteEen. ®ie fReprobul*
tion ift eine ganj oortreffliche. 3luf 18 îafeln finb bie

einzelnen SRöbelftücte in geometrifdjer üDarfteEung ge>

boten, foroie audh fämtlidhe ©runbtiffe. 7 ®etailbogen
ergänzen ba§ oortreffliche 3Bert, bem aufferbem noch bie

^Preisberechnungen p ben einzelnen ERöbelftücten beige'
geben finb. fpier fteljt bem SRöbelfdhreiner roieber etroaS

ganj SlnSgepicipeteS pr 33erfügung, ba§ ihn in ben
©tanb fe§t, reijenbe, bem jetzigen ©efeifmaet be§ ^3ub
Iitum§ entfprechenbe SRöbelftücte h^rpfteEen. ®ie @nt=

roürfe finb fo oorpglict) bargefteflt unb betailiert, baf;
felbft feber Sanbfdjreiner mit Seid)tigteit barnach arbeiten
tann. Slufjerbem bient ba§ 3Bert mit ben farbigen
Siclftbructtafeln auch noch beftenS als ERufterbud) fürs
^3ubtifum. @§ foEte in feiner ©dhreinerroerfftatt fehlen.

Hus der Praxis — Tür die Praxis.
NB. iöertrtufö', kaufet)' unb Slrbeitetgefuche loerbeti

unter biefe Sîubrit nicht anfflenommen ; berartige Slnjeigen
gehören in ben ^nfemtenteil be§ 83tatteâ. ^raße"; roetdie
„unter ©btffre" erfd)einen foüen, moHe man 20 ®t§. in War'
ten (für ßufenbung ber Offerten) beilegen.

Traden.

1580. 2Ber liefert fofort 500 @tüd ©erüftftangen, 13 biü
20 m lang, franfo 3"rid)? Offerten an @. SHiefer'@d)oop,
fjranenfetb.

1581. SBer liefert fofort 4 ©idjenftamme, I. Dual., ntin=
befteng 70 cm $urd)ineffer unb 6 m lang? Offerten an @.

fHicfer'Schoop, granenfetb.
1582. SBer liefert fomptette (Sdjaufenfter @inrid)tungeu

ober beren Sfeftanbteile?
1583. SBer liefert graue, bläutidje ober grünliche Katt=

fteine sur fperfteflung oon Serrassotörnern?
1584 a. SBeldje ©rohfirma liefext ©tätteöfen famt ©ifeu

Sunt SBieberuertauf b. SBetdje ©ieberei liefert uorteitfjaft tieine
Slrtitet in SBeidjgu^ (Waffenartitel)? c. SBer liefert iJ3acffd)nürc
unb su toeldjent greife per Stilo? d. SBer fanu fdjroarse f^arbe
liefern, itnt @d)ablonenfcl)rift auf ßols faitber berjuftellen 2)ie-
felbe muh fdjnell troetnen, fid) nad)()er mit Seinöl unb Sad be--

batibelu laffen, ohne s" oerfd)mieren. Slither oerroenbete id)
S8ud)brucferfd)toärse, ba§ hat ben 9lad)teil ju langfamen Stroct=
nen§, leidjten 3}ertoifd)en§ mit Oel unb ßaef. Offerten erbeten
an j^r. SBeber'@d)ntib, ®red)§lerei unb SBafd)mafd)ineu'$abrif,
SBohleit (Stlargau).

1585. SBer hätte 50—70 m eiferne, guterhaltene SBaffer'
leitutigSröhren absugeben non 45—50 cm ®urd)nteffer Offerten
an 3-' @d)uler, Obermühie, ©teinen (@d)mt)s).

1586. SBeldje lefftungêfâhige girnta in ber ©djioeis liefert
frattîo tpiah 3üdd), eoentuell aud) oerfejht, fämtlid)e ©erätc unb
3ubehörben su mobernen S£urnbaüeneinrid)tungen Offerten mit
Sl'atalogen unb 3ablungsbebingungeit nebft äufserftent SpreiSangebot
an die ©jpeb. unter ©hiff^c N 1586.

1587. SBeldje fjabrif mürbe bie 3}ertretung non ©idjer;
heitsfprengftoff in Somntiffiott übergeben in eine größere ©egenb,
too nod) leine SBertretung befteljt an foloetiteu Unternehmer? Of=
ferten unter ©h'ffre R 1587 an bie Sjpeb.

1588. SBo tann tttatt bie int laufetibett Qnljre ftattfinbenben
Hu§fteHungett erfahren

1580. SBo besieljt matt fleiite SRölldjen au§ rotem g-iber,
17 mm hod), 20 mm $itrd)nteffer, mit einem bttrdjgehenben ßod)
oon 5 mm ®urd)ttteffer

1500. SBer hatte eine gebraudjte, aber in gutem 3"ftanbe
befittblid)c Çalblotontobile, sb'fa 12 HP, billig su oertaufen?
Offerten mit "Preisangabe att bie @j;peb. unter ©hiffre S 1590.

1501. SBeldjeë ©liftent ïttrbine ift ba§ SHid)tige für eine
SBaffermenge oon 30—70 ßiter in ber ©etunbe uttb bei einem
©efäHe oon 9—11 m? ©efl. iîlntroort unter ©biffic M 1591
an bie ©jpeb.

1502. ©ibt eS ein billiges Söinbeittittel, um Sag; unb
Slliafdjincttenfpäne in ^orm oon S8rifett§ hersuftellen

1503. SBer liefert Sliintfilbcrbled)? Offerten an bie (Srpb.
unter ©hiffee R 1593.

1504. SBer ift ßieferant ber S8orrid)tungen itt s>taüutigeii,
bah ba§ Sßieh oon auhen mit einer .sjebelbemegung auf einmal
gelöft roerben tann?

1505. SBer liefert fcfjönc biirre Jöhrenbretter, 30, 33 uttb
36 mm bid

1506. SBeldje ftirttta fabrijxert ßcitti für ©d)rcittereicn

Mech. Drahtwaren-Fabrik Schaffhausen-Hallau

G. Kopp

Erstes

Spezialgeschäft

extrastarke

gewellt, gekröpft, gestanzt fiir Wurfgitter, Ma-
ranigiuer schinen-Schutzgitter etc.
ttahffttfUldhß ehem.-techn. Zwecke, Baumeister etc., in
ranigtwm Eisen, Messing, Kupfer, verzinkt, verzinnt, roh.
(•atllnAflachla '"f Geländer, Aufzüge etc. Komplette Kin-
lCIU(y%Jl%ViU% zäunungen von Etablissements.
paLifS«!»« für Giessereicn und Baugeschäfte, Fabriken, in jed.
räHlSItv* Metall, in sauberer Ausführung. 744 a v

«.«•hCmSIImm fiir Sand Schnellster, billigster und bester Bezug,
wurjgmer und Kohlen. — Preislisten gratis. —
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einwanderten, weil dieselben sich in ihrem Heimatlande
unmöglich machten und aus der Liste der Patentanwälte
gestrichen wurden und welchen in der Schweiz Haupt-
sächlich die'weniger Bemittelten zum Opfer fielen. Diesen
Erfindern zu raten und denselben gute Erfindungen zu
billigem Preise anzumelden und zu verwerten ist der
Hauptzweck der Organisation. Es liegt deshalb im In-
teresse eines jeden Patentinhabers sich der Genossenschaft
anzuschließen.

Dieselbe zählt heute in der Schweiz gegen 500 Mit-
glieder, besitzt ein eigenes Patentbureau, ein ständiges
Sekretariat. Geschäftsstellen zur Entgegennahme von
Aufträgen und Auskunfterteilung in Basel, St. Gallen,
Gens, Viel und La Chaux-de-Fonds, letztere speziell für
die Uhrenbranche, ferner Vertreter in allen größern
Städten des Kontinents.

Mitglied kann jede gut beleumdete Person beiderlei
Geschlechts werden. Sobald an einem Orte 10 Mit-
glieder sich befinden, können sich dieselben zu einer Sektion
vereinigen und ist die Zentralstelle gerne bereit, an Orten
wo dies gewünscht wird, tüchtige Referenten zur Ver-
fügung zu stellen.

Jedoch nicht nur auf dem Gebiete der Anmeldung
und Verwertung von Erfindungen will die Genossen-
schaft tätig sein. Eine wichtige Ausgabe hat sich die-
selbe gestellt, welche in den nächsten Jahren auch die

eidgen. Räte beschäftigen wird und das ist die Umar-
beitung des schweizerischen Patentgesetzes, welches heute
dem Schutze des geistigen Eigentums nicht mehr ent-
spricht. Es ist unbedingt notwendig, daß wie in Deutsch-
land, Oesterreich, England, Amerika :c. eine Vorprüfung
der Patentgesuche auf deren Neuheit stattfindet und die-
selbe durch das Gesetz gewährleistet wird, wenn ein
Schweizer Patent gleichwertig sein soll wie z. B. ein
Deutsches Reichs-Patent.

Wer auch hierin mithelfen will, schließe sich der Ge-
nossenschaft an. Zu weiterer Auskunst ist das Zentral-
bureau jederzeit gerne bereit.

Literatur.
Speisezimmermöbel. Von dem kürzlich erschienenen

Werk „Speisezimmermöbel" von Architekt T. Reist ist
nunmehr in dem kunstgewerblichen Verlag von Otto
Mater, Ravensburg soeben eine >>. Serie, enthaltend
5 Eßzimmereinrichlungen in moderner Ausstattung er-
schienen. Diese neue Serie enthält 5 meist farbige Licht-

drucktaseln, die perspektivische Ansichten wirklich muster-
gültiger Zimmereinrichtungen darstellen. Die Reprodul-
tion ist eine ganz vortreffliche. Auf 18 Tafeln sind die

einzelnen Möbelstücke in geometrischer Darstellung ge-
boten, sowie auch sämtliche Grundrisse. 7 Detailbogen
ergänzen das vortreffliche Werk, den, außerdem noch die

Preisberechnungen zu den einzelnen Möbelstücken beige-
geben sind. Hier steht dem Möbelschreiner wieder etwas
ganz Angezeichnetes zur Verfügung, das ihn in den
Stand setzt, reizende, dem jetzigen Geschmack des Pub-
likums entsprechende Möbelstücke herzustellen. Die Ent-
würfe sind so vorzüglich dargestellt und detailiert, daß
selbst jeder Landschreiner mit Leichtigkeit darnach arbeiten
kann. Außerdem dient das Werk mit den farbigen
Lichtdrucktafeln auch noch bestens als Musterbuch fürs
Publikum. Es sollte in keiner Schreinerwerkstatt fehlen.

Ms äer Praxis — M Sie Praxis.
AL. Perkaufs-, Tausch- und Arbeitsgcsuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Mar-
ken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

fragen.
155441. Wer liefert sofort 500 Stück Gerüststangen, 13 bis

2V m lang, franko Zürich? Offerten an E. Rieser-Schoop,
Frauenfeld.

15541. Wer liefert sofort 4 Eichenstämme, I. Qual., min-
desrens 70 om Durchmesser und 6 m lang? Offerten an E.
Rieser-Schoop, Frauenfeld.

1554Ä. Wer liefert komplette Schaufenster-Einrichtungen
oder deren Bestandteile?

15541t. Wer liefert graue, bläuliche oder grünliche Kalk-
steine zur Herstellung von Terrazzokörnern?

1554-1 s. Welche Großsirma liefert Glätteösen samt Eisen
zum Wiederverkauf? d. Welche Gießerei liefert vorteilhaft kleine
Artikel in Weichguß (Massenartikel)? «.Wer liefert Packschnüre
und zu welchem Preise per Kilo? à Wer kann schwarze Farbe
liefern, um Schablonenschrift auf Holz sauber herzustellen? Die-
selbe muß schnell trocknen, sich nachher mit Leinöl und Lack be-
handeln lassen, ohne zu verschmieren. Bisher verwendete ich
Buchdruckerschwärze, das hat den Nachteil zu langsamen Trock-
nens, leichten Verwischens mit Oel und Lack. Offerten erbeten
an Fr. Weber-Schmid, Drechslerei und Waschmaschinen-Fabrik,
Wohlen (Aargau).

15545. Wer hätte 50—70 m eiserne, guterhaltene Wasser-
leitungsröhren abzugeben von 45—50 om Durchmesser? Offerten
an I. Schuler, Obermühle, Steinen (Schwpz).

15544». Welche leistungsfähige Firma in der Schweiz liefert
franko Platz Zürich, eventuell auch versetzt, sämtliche Geräte und
Zubehörden zu modernen Turnhalleneinrichtungen? Offerten mit
Katalogen und Zahlungsbedingungen nebst äußerstem Preisangebot
an oie Exped. unter Chiffre 17 1580.

15547. Welche Fabrik würde die Vertretung von Sicher-
heitssprengstoff in Kommission übergeben in eine größere Gegend,
wo noch keine Vertretung besteht an solventen Unternehmer Of-
ferten unter Chiffre U 1587 an die Exped.

155454. Wo kann man die im laufenden Jahre staltfindenden
Ausstellungen erfahren?

155411. Wo bezieht man kleine Röllchen aus rotem Fiber,
17 mm hoch, 20 mm Durchmesser, mit einem durchgehenden Loch
von 5 mm Durchmesser?

151141. Wer hätte eine gebrauchte, aber in gutem Znstande
befindliche Halblokomobile, zirka 12 UU, billig zu verkaufen?
Offerten mit Preisangabe an die Exped. unter Chiffre 8 1590.

15111. Welches Svstem Turbine ist das Richtige für eine
Wassermenge von 30—70 Liter in der Sekunde und bei einem
Gefälle von 9—11 w? Gefl. Antwort unter Chiffre III 1591
an die Exped.

15HÄ Gibt es ein billiges Bindemittel, um Sag- und
Maschinenenspäne in Form von Briketts herzustellen

151111. Wer liefert Neusilberblech? Offerten an die Expd.
unter Chiffre U 1593.

I5H-Í. Wer ist Lieferant der Vorrichtungen in s-tallungen,
daß das Vieh von außen mit einer Hebelbewegung ans einmal
gelöst werden kann?

I5H5. Wer liefert schöne dürre Föhrenbretter, 3V, 33 und
3l> mm dick?

15H4». Welche Firma fabriziert Leim für Schreinereien?
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